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Schulhofs sowie eigene Sani-
täranlagen gehören dazu. Letz-
tere sind in Form von Container 
gewissermaßen ans Gebäude 
angebaut.

Damit nicht die Eltern selbst 
für den Transport zu sorgen ha-
ben, verkehrt indes ein eigens 
eingerichteter Shuttlebus, der 
morgens in der Martin-Luther-
Straße, nahe der Altburger 
Grundschule, an einer neu ge-
schaffenen  Bushaltestelle ab-
fährt und die Kinder zum Wim-
berger Festplatz bringt.

Eine Sonderregelung gebe 

es für Schüler aus Welten-
schwann und Speßhardt. Wäh-
rend diese sonst mit Linienbus-
sen nach Altburg fahren müss-
ten, würden diese nun stattdes-
sen eben morgens auf den 
Wimberg fahren. Nach Schul-
schluss fahre der Shuttlebus 
dann aber auch  über Welten-
schwann und Speßhardt.

n Von Ralf Klormann

Calw. Auf den ersten Blick 
sieht es nicht unbedingt gut 
aus. Rund 202 000 Euro waren 
für die  Fassadenarbeiten an der 
Altburger Grundschule einkal-
kuliert. Nun werden knapp 
247 000 Euro fällig. Mehrkosten 
in Höhe von rund 44 500 Euro.

Dennoch hat der Bauaus-
schuss der Stadt Calw die 
Arbeiten dieser Tage vergeben.  
Es handelte sich um das einzige 
verwertbare Angebot. 

Finanziell – und hier begin-
nen die guten Nachrichten – 
sieht es dennoch nicht allzu 
schlecht aus. Aktuell liegt das 
4,9 Millionen Euro teure Sanie-
rungsprojekt damit „nur“ rund 
1,7 Prozent über dem geneh-
migten Budget.

Aktuell  im Zeitenplan
Angesichts der teils erhebli-
chen Preissprünge in der Bau-
branche in den vergangenen 
Jahren war das nicht unbedingt 
zu erwarten.     75 Prozent der 
Arbeiten sind bereits vergeben. 
Bliebe es bei dieser Quote, wäre 
die gesamte Sanierung der Alt-
burger Grundschule am Ende 
rund 80 000 Euro teurer als ge-
plant. Zudem soll weiterhin 
versucht werden, die Mehrkos-
ten andernorts zu kompensie-
ren.

Der Baubeschluss fiel vor 
rund einem Jahr, die eigentli-
che  Baumaßnahme begann 
Anfang November. Derzeit lau-
fen die Entrümpelungs- und 
Abbrucharbeiten, die Haus-
technik ist bereits vollständig 
demontiert, seit Dezember 

steht das Gerüst und die Holz-
schindelfassade wird abgebro-
chen. Somit befindet sich das 
Projekt aktuell  im Zeitplan.

Im Februar soll es mit den 
Fassaden- und Zimmermanns-
arbeiten losgehen, außerdem 
ist geplant, im Inneren mit den 
Rohbau- und Trockenbauarbei-
ten zu starten und mit der Roh-
installation der Technikgewer-
ke zu beginnen. Im März ist 
vorgesehen, die neuen Fenster 
einzubauen.

Läuft weiterhin alles glatt, 
soll die Schule  um Ostern 2025 
fertig werden.

Bis dahin und seit Beginn 
des aktuellen Schuljahres ist 
für die Altburger Grundschüler 
pendeln angesagt.

 Da eine Sanierung im lau-
fenden Schulbetrieb als nicht 
machbar bewertet wurde, sind 
die rund 100 Kinder seit Sep-
tember im Gebäude B der 
Grund- und Werkrealschule 
Wimberg untergebracht. 

Und das, so erklärt Isabel 
Götz, Leiterin des Fachbereichs 
Bildung, Kultur, Tourismus, 
„läuft sehr gut“.  Nicht zuletzt 
Altburgs Schulleiterin Sonja 
Schnitzler sei zufrieden. „Die 
fühlen sich da auch wohl“, be-
richtet Götz auf Anfrage.

Eigener Bereich für Kinder
Damit die Voraussetzungen da-
für stimmen und alles da ist, 
was gebraucht wird, sei im Vor-
feld mit den Beteiligten alles 
abgestimmt worden. Im Ge-
bäude B wurde dann ein eige-
ner Bereich geschaffen, wo die 
Grundschüler unter sich sind. 
Auch ein eigener Teil des 

Grundschule Altburg: (Fast) alles läuft nach Plan
Seit Herbst wird saniert. Und es gibt beinahe ausschließlich gute Nachrichten. Die Arbeiten liegen im Zeitplan. Auch die Schüler, die währenddessen auf den 
Wimberg ausquartiert wurden, seien zufrieden. Nur das Budget ist aktuell überschritten – bislang jedoch nur relativ gering. 

Calw-Stammheim. Frisch re-
noviert präsentiert sich die 
brandneue Tagespflegeein-
richtung „Tagestreff Stamm-
heim“ des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Stammheim. 
Vor der offiziellen Eröffnung 
im Februar lädt die DRK Calw 
Soziale Dienste gGmbH am 
Samstag, 27. Januar, zu einem 
exklusiven Tag der offenen Tür 
ein.

Vor knapp drei Jahren hat 
das DRK mit der Einrichtung 
„Alte Honigfabrik“ in Unterrei-
chenbach seinen ersten Tages-
treff im Kreis Calw eröffnet. 
Das Angebot wurde schnell und 
mit großer Begeisterung von 
der Bevölkerung angenommen, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des DRK. Auch auf den Be-
darf in der stationären Pflege 

hat das DRK reagiert und mit 
dem Pflegezentrum „Am Lem-
berg“ in Nagold eine Kurzzeit- 
und Vollzeitpflege etabliert.

Gemäß den Daten des sta-
tistischen Bundesamtes wer-
den vier von fünf Pflegebedürf-
tigen von Angehörigen ver-
sorgt. 

Möglichkeit, weiter 
zu Hause zu wohnen
Dies geschieht einerseits aus 
dem Wunsch heraus, den ge-
liebten Menschen einen Ver-
bleib in der vertrauten Umge-
bung zu ermöglichen, anderer-
seits, weil eine vollstationäre 
Pflege häufig noch nicht zwin-
gend erforderlich ist. 

Unterstützung finden An-
gehörige hier künftig in 
Stammheim mit dem Tages-

treff des DRK. Denn die Tages-
pflege bietet Entlastung im All-
tag und dennoch die Möglich-
keit, weiterhin in den eigenen 
vier Wänden zu wohnen.

Einen Gebäudeteil der Ge-
meinnützigen Werkstätten und 
Wohnstätten GmbH (GWW) in 
Stammheim hat das DRK zu 
einer Begegnungsstätte ver-
wandelt. 

Ab Februar werden dort bis 
zu 15 Tagesgäste stundenweise 
betreut. Das Konzept richtet 
sich speziell an Senioren, um 
ihnen ein Angebot zu bieten, 
das ihren Bedürfnissen gerecht 
wird. 

Einen Einblick in den Tages-
treff Stammheim, Mörikestra-
ße 4,  erhalten Interessierte 
beim Tag der offenen Tür von 
11 bis 15 Uhr.

Eine neue Tagespflege öffnet in Stammheim
Das DRK im Kreis Calw lädt am Samstag von 11 bis 15 Uhr zum Tag der offenen Tür ein.

n Von Roland Stöß

Calw. Vier Vollblutmusiker 
tauchten bei Jazz am Schieß-
berg in das Leben des französi-
schen Komponisten Claude De-
bussy (1862 bis 1918) ein. Blank 
Page, so der Name der instru-
mentalen Vereinigung von 
Kontrabass (Florian Dohr-

mann), Gitarre (Christoph 
Neuhaus), Altsaxophon/Bass-
klarinette (Joachim Staudt) 
und Schlagzeug (Lars Binder 
brachte dem begeisterten Pub-
likum Debussy und dessen Le-
benswerk ein Stückchen näher. 

Bandleader Dohrmann 
führte informativ durch das 
Programm. So erfuhr man von 

Debussys nie angepasster 
Denk- und Lebensweise. Man 
erfuhr, welche Auswirkung De-
bussy mit seinem Arrangement 
auf den Jazz hatte. 

Mit einem Schuss Humor 
verriet der moderierende Dohr-
mann, in Calw aufgrund seiner 
Gastspiele in der Kulturapo-
theke kein Unbekannter mehr, 

dass „sich die Band heute un-
voreingenommen und so wenig 
wie möglich an das Original 
halten wolle“. Gesagt –  getan. 
Das Quartett zelebrierte den 
„Danse Bohémienne“, Debus-
sys formal allererste Komposi-
tion, da war er gerade 18 Jahre 
alt, so, dass „man sie nicht 
mehr erkennen konnte“. 

Claude Debussy und sein Lebenswerk
Musiker gaben bei Jazz am Schießberg einen Einblick in die nie angepasste Denk- und Lebensweise des Komponisten.

Seit Dezember steht das Gerüst an der Altburger Grundschule. Foto: Hannah Gorath

An die Werkrealschule wurden Container „angebaut“. In denen be-
finden sich die Sanitäranlagen. Foto: Hannah Gorath
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Die Formation Blank Page gastierte in Calw. Foto: Roland Stöß

Auch in Stammheim gibt es bald eine neue Tagespflege. Foto: Börner

Calw-Wimberg.  Ein Kurs, in 
dem Angehörige den Umgang 
mit  Menschen mit Demenz zu 
meistern lernen, startet am 
Donnerstag, 1. Februar, von 17 
Uhr bis 19 Uhr im Haus auf dem 
Wimberg, Stahläckerweg 2. Der 
Kurs à zehn Sitzungen findet 
wöchentlich statt. Anmeldun-
gen und Fragen an Telefon 
07051/60 91 46 oder   monika. 
volaric@ev-heimstiftung.de.

Wie gehen Angehörige 
mit Demenz um?

i Kurz berichtet


